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Zusammenfassung Der deutsche Entomologe Dr. Hubert SCHUMANN (1930–2010) wirkte hauptsächlich auf dem 
Gebiet der Taxonomie, Systematik und Ökologie von Schmeißfliegen (Diptera: Calliphoridae) 
und zahlreichen anderen Dipterenfamilien. Die vorliegende Arbeit gibt neben einem biografischen 
Abriss seines Lebens eine Zusammenstellung seiner Publikationen.
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Abstract The German entomologist Dr Hubert SCHUMANN (1930–2010) worked mainly on the taxonomy, 

systematics and ecology of blow flies (Diptera: Calliphoridae) and numerous other families of 
Diptera. The present paper provides a biography and a comprehensive publications list.
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Abb. 1: Hubert SCHUMANN im September 2005. Foto: F. MENZEL.
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Dr. rer. nat. Hubert SCHUMANN, langjähriger Kustos der dipterologischen Abteilung am Museum 
für Naturkunde Berlin, verstarb am 10. April 2010 in Berlin. Mit ihm verlor die Entomologie 
einen begeisterten Wissenschaftler und viele Kollegen einen Freund. Es ist für uns alle noch 
unfassbar, dass seine Lebensfreude und Hilfe nicht mehr um uns sein werden. Wir betrauern 
in ihm eine Persönlichkeit von hohem Ansehen, enormer Vielseitigkeit und persönlicher Aus-
strahlung, die insbesondere den Jüngeren stets ein großes Vorbild war.
Hubert SCHUMANNs wissenschaftliche Interessen galten der medizinischen Entomologie und 
Parasitologie, der Taxonomie und Systematik, der Ökologie und vor allem der musealen 
Sammlungsarbeit. Seine Aktivitäten in der Forschung und Lehre, sein Engagement und 
Enthusiasmus für sein Lebenswerk waren beispielhaft und ließen ihn international als pro-
filierten Wissenschaftler und hilfsbereiten Kollegen bekannt werden. 
Das Leben von Hubert SCHUMANN war geprägt von innerer Ruhe und Ausgeglichenheit, auch 
wenn sein berufliches Streben mit Höhen und Tiefen angefüllt war. Sein Wille und seine Ge-
radlinigkeit, gepaart mit einem wunderbaren Optimismus, inspirierten nicht nur seine Familie 
und Freunde, sondern zahlreiche Arbeitskollegen unterschiedlichster Wissenschaftsgebiete. 
Sein immenses Arbeitspensum bei der Erhaltung „seiner“ Museumssammlung, der Dipteren-
sammlung des Museums für Naturkunde Berlin, bei der Verankerung der Sammlungen in einer 
modernen Biodiversitätsforschung, bei der Durchführung von Forschungsverbundprojekten in 
der angewandten Entomologie, bei der Aktualisierung und Modernisierung wissenschaftlicher 
Zeitschriften, als Herausgeber für die traditionsreiche „Deutsche Entomologische Zeitschrift“ 
oder die „Mitteilungen des Museums für Naturkunde Berlin“, als Mitglied mehrerer wissen-
schaftlicher Vereinigungen und Gesellschaften, als Dozent im Rahmen der Biologenausbildung 
im Bereich der Speziellen Zoologie, als Organisator von Tagungen und Workshops und bei der 
Arbeit in einer Reihe von wissenschaftlichen Beiräten und Gremien, war nur durch sein schier 
unerschöpfliches Engagement realisierbar. Bei all seinen Aktivitäten unter oft einengenden 
gesellschaftlichen Bedingungen verlor er nie aus dem Auge, dass er bis zu seiner Pensionierung 
1995 im Wechsel mit anderen Kollegen die Verantwortung für die größten entomologischen 
Sammlungsbestände Deutschlands trug. 
Der in Zorbau bei Weißenfels (Sachsen-Anhalt) geborene Hubert SCHUMANN erlebte seine Kind-
heit in ländlicher Idylle, die ihn frühzeitig prägte und sein Interesse an der umgebenden Natur 
weckte. Nach dem Besuch der Dorfschule seines Heimatortes von 1936 bis 1944, auf der er in 
einer zweiklassigen Volksschule die Grundschulausbildung erhielt, ging er an die Lehrerbil-
dungsanstalt in Eilenburg. Kurz vor Kriegsende blieb es ihm und seinen 14–15jährigen Klas-
senkameraden nicht erspart, in die Wehrmacht rekrutiert zu werden. Nach mehreren Einsätzen 
geriet er nach Kriegsende in amerikanische Gefangenschaft und konnte nach seiner Rückkehr 
ab Herbst 1945 seine schulische Ausbildung an der späteren Seume-Oberschule (Gymnasium) 
fortsetzen. Dort legte er 1948 das Abitur ab und nahm im gleichen Jahr das Studium der Bio-
logie an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg auf. Das Institut für Zoologie dieser 
Universität gehört weltweit zu den ältesten zoologischen Lehr- und Forschungsstätten. Dessen 
über 230 Jahre währende Historie beginnt Ende des 18. Jahrhunderts und lässt zoologische 
Forschungstendenzen bis in die heutigen Zeiten weiter wirken. Die Ausbildung, die Hubert 
SCHUMANN hier geboten bekam, war von bedeutenden Professoren wie W. ROTHMALER, H. STUBBE, 
G. HERTWIG, J. BUDER, H. MEUSEL und M. KLINKOWSKI gelenkt und prägte ihn nachhaltig. Mit 
Leidenschaft und Begeisterung widmete er sich vor allem seiner zoologischen Ausbildung, 
welche die Handschrift von L. FREUND, A. SCHILDER, E. MENNER und J.-O. HÜSING trug. Die 
Schwerpunkte FREUNDs und seiner Kollegen umfassten die allgemeinen, theoretischen und vor 
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allem praktischen Gebiete der Zoologie, darunter insbesondere die Parasitologie, die auf den 
jungen SCHUMANN faszinierend wirkte. Er konnte sein studentisches Engagement als Hilfsassistent 
am Zoologischen Institut einbringen und war als Tutor auch in die Durchführung von Praktika 
und Exkursionen involviert. Trotz der Faszination und Begeisterung für wissenschaftliche 
Fragestellungen verlief das Studium von H. SCHUMANN nicht problemlos. 1951 wurde er aus 
politischen Gründen exmatrikuliert und konnte erst durch den Einsatz und die Fürsprache des 
Professors L. FREUND und seines späteren Doktorvaters R. KEILBACH sein Studium fortsetzen. 
Letzterer begeisterte ihn insbesondere für die Entomologie, was bereits in seiner Diplomarbeit 
(1953) zu morphologisch-systematischen Studien an Larven hygienisch wichtiger mitteleuro-
päischer Calliphoridae und Muscidae zum Ausdruck kam. Nach Abschluss des Studiums folgte 
H. SCHUMANN seinem Lehrer Prof. R. KEILBACH nach Greifswald und begann seine Laufbahn 
als wissenschaftlicher Assistent am Zoologischen Institut der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
in Greifswald. Neben seiner wissenschaftlichen Tätigkeit, die H. SCHUMANN mit der Disser-
tationsschrift „Morphologie und Biologie coprophager und carnivorer Dipterenlarven“ 1957 
zur Promotion führte, oblag ihm in Greifswald die Betreuung und Leitung der studentischen 
Ausbildung entomologischen Inhalts. Zeitgleich fungierte er als Mentor für Fernstudenten 
und als Lehrbeauftragter für zoologische, entomologische und parasitologische Vorlesungen, 
Praktika, Exkursionen und Übungen. 
Als H. SCHUMANN 1958 die Möglichkeit gegeben wurde, am Hamburger Bernhard-Nocht-
Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten durch die Teilnahme an einem mehrmonatigen 
Kursus über Tropenmedizin und medizinische Parasitologie das Diplom zu erwerben, war es 
wieder R. KEILBACH, der für das in SCHUMANN gesetzte Vertrauen bürgte und ihn in seiner wis-
senschaftlichen Laufbahn unterstützte. Nach seiner Rückkehr erfolgte 1959 in Greifswald die 
Ernennung zum wissenschaftlichen Oberassistenten und 1960 der Auftrag, die entomologische 
Abteilung des Instituts aufzubauen und zu leiten. 
Auf Betreiben des damaligen Direktors des Zoologischen Museums der Humboldt-Universität zu 
Berlin, Prof. Fritz PEUS, der seinen Wechsel an die Freie Universität Berlin vorbereitete, erhielt 
H. SCHUMANN den Ruf als Kustos und übernahm 1962 als Nachfolger von PEUS die Verwaltung 
der Diptera und Siphonaptera, sowie später – zeitweise im Wechsel mit anderen Kollegen – die 
Leitung der Hauptabteilung Entomologie des Zoologischen Museums.
Standen schon in Greifswald die entomologischen und parasitologischen Fragen in seiner 
wissenschaftlichen Arbeit im Vordergrund, so faszinierten Hubert SCHUMANN am Zoologischen 
Museum in Berlin der Literatur- und Sammlungsreichtum. Dort fand er optimale Vorausset-
zungen für seine dipterologische Forschung vor. Diese wies ihn schon bald als einen der besten 
Kenner der synanthropen Dipteren in Mitteleuropa aus. Wegen seiner exakten Arbeitsweise, 
seiner Beharrlichkeit und seines Vorstellungsvermögens für Zusammenhänge und taxonomische 
Probleme war H. SCHUMANN als Systematiker und Taxonom geradezu prädestiniert. Sein beson-
deres Interesse galt dabei der Familie Calliphoridae. Gattungsrevisionen und die Erarbeitung 
des paläarktischen Kataloges sind Zeugnisse dieser Tätigkeit.
Forschungsschwerpunkte von ihm waren vor allem angewandte entomologische Themen so-
wie Arbeiten mit systematischem, morphologischem, ökologischem und faunistischem Inhalt. 
Geprägt durch seine Lehrer fesselte ihn immer wieder die Vektorenrolle medizinisch wichtiger 
Insekten sowie die Erfassung und Bekämpfung synanthroper und symboviner Dipteren. Er 
wurde Ansprechpartner für die chemische Wirtschaft und testete Insektizide und Repellentien 
auf ihre Wirksamkeit. Wegen seiner Spezialkenntnisse auf dem Gebiet der Larvenmorphologie 
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war Hubert SCHUMANN zugleich ein viel konsultierter Experte und Gutachter bei der Aufklärung 
von forensischen Problemen. 
Auch in der Landwirtschaft schätzte man seinen Einsatz zur Aufklärung der Rolle synanthro-
per Fliegen bei der Krankheitsübertragung. Seit 1980 beschäftigte sich H. SCHUMANN intensiv 
mit Fliegenplagen und der Stallfliegenbekämpfung in Anlagen der Tierproduktion. So konnte 
er beispielsweise nachweisen, dass die Mastitis der Rinder und die Listeriose durch Dipteren 
übertragen werden können. Des Weiteren war er maßgeblich an wissenschaftlichen Untersu-
chungen von Ophyra aenescens (WIEDEMANN, 1830) beteiligt und setzte besondere Akzente 
in der Erforschung ihrer wirtschaftlichen Nutzung zur biologischen Bekämpfung von Musca 
domestica LINNAEUS, 1758 in Tierproduktionsanlagen. Seine Bestrebungen waren immer darauf 
gerichtet, die wissenschaftlichen Erkenntnisse der Grundlagenforschung für die Praxis nutzbar 
zu machen und die vornehmlich morphologisch-taxonomischen Kenntnisse mit angewandten 
Wissenschaftsgebieten zu koppeln. Seine unermüdliche Forschungstätigkeit dokumentiert sich 
in annähernd 100 wissenschaftlichen Publikationen, Forschungsberichten und populärwissen-
schaftlichen Veröffentlichungen, in denen er innerhalb der Diptera über folgende Familien 
publizierte: Acroceridae, Anthomyiidae, Asilidae, Asteiidae, Calliphoridae, Canthyloscelidae, 
Chamaemyiidae, Clusiidae, Coelopidae, Coenomyiidae, Cremifanniidae, Culicidae, Diopsidae, 
Dolichopodidae, Drosophilidae, Empididae, Gasterophilidae, Helcomyzidae, Heleomyzidae, 
Hesperinidae, Hilarimorphidae, Hippoboscidae, Hypodermatidae, Megamerinidae, Micropezi-
dae, Muscidae, Neottiophilidae, Oestridae, Platystomatidae, Pseudopomyzidae, Rhinophoridae, 
Sarcophagidae, Scathophagidae, Scenopinidae, Sepsidae, Simuliidae, Sphaeroceridae, Stron-
gylophthalmyiidae, Tanypezidae und Thyreophoridae. Weitere entomologische Abhandlungen 
befassten sich mit den Siphonaptera und Bernsteininklusen.
Hubert SCHUMANN gehörte zu den Gründungsmitgliedern der Arbeitsgruppe Parasitologie in der 
Biologischen Gesellschaft der DDR, die 1961 zur Parasitologischen Gesellschaft wurde. Von 
1963 bis 1979 war er Vorsitzender der Sektion Arachno-Entomologie dieser Gesellschaft und 
somit Mitglied des Präsidiums. In dieser Eigenschaft leitete er mehrere Kommissionen und 
setzte sich für die Interessen der Parasitologen in anderen Fachgesellschaften ein.
Neben dieser Schwerpunktsetzung in der Forschung richtete H. SCHUMANN seit seiner Tätig-
keit am Zoologischen Museum in Berlin sein Augenmerk auf die umfangreiche Neuordnung 
der oft unübersichtlichen Sammlungsteile, deren Wert er immer wieder betonte. In diesem 
Zusammenhang war er sich immer seiner besonderen Verantwortung als Kurator bewusst, die 
ihm die Chance bot, mit internationalen Kollegen uneingeschränkt zu korrespondieren – eine 
Möglichkeit des Erfahrungsaustausches, die vielen Kollegen in der ehemaligen DDR versagt 
blieb. Seinem besonderen Engagement, für welches er umfangreiche wissenschaftliche und 
kollegiale Wertschätzung erhielt, war es zu verdanken, dass Revisionsarbeiten unter Berücksich-
tigung des Berliner Sammlungs- und Typenmaterials von Spezialisten aus dem In- und Ausland 
durchgeführt werden konnten. Durch seine Offenheit, seinen ungewöhnlichen Einfallsreichtum 
bezüglich der Ausleihe von Material in das „nichtsozialistische“ Ausland sowie durch sein 
eigenes wissenschaftliches Bestreben wurde die von ihm geleitete Abteilung zu einem stark 
gefragten Konsultations- und Leihzentrum. Fast täglich nahmen Besucher aus dem In- und 
Ausland Arbeitsmöglichkeiten in der Abteilung wahr. Für jeden nahm er sich Zeit und zeigte 
Interesse am Fortgang der wissenschaftlichen Arbeiten.
Da Hubert SCHUMANN in der DDR nicht zum privilegierten Kreis der so genannten „Reiseka-
der“ gehörte, blieben ihm Forschungsreisen in das westliche Ausland verwehrt, was auch die 
Teilnahme an Exkursionen oder Fachtagungen einschloss. Mit den mehrwöchigen wissen-
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schaftlichen Expeditionen im Sommer 1975 in die Mongolei mit dem Ziel der Aufklärung 
der Oestridenplage und damit verbundener Schulungen der einheimischen Kollegen, sowie im 
Winter 1994 durch Südafrika, Namibia und Botswana im Rahmen des Forschungsprojektes „Zur 
Biodiversitätsforschung der Insekten der afrotropischen Region“ gingen für ihn langersehnte 
Wünsche in Erfüllung. Als Teilnehmer dieser Expeditionen war es ihm für einige Tage möglich, 
ganz ungestört seinen Interessensgebieten bei der Beobachtung und Aufsammlung von Dipteren 
nachzugehen. Anschauliche Darstellungen seiner Erinnerungen und Erlebnisse in diesen Ländern 
gab er interessierten Fachkollegen immer wieder gern.

Mit der Annahme des Rufes als Kustos an das Zoologische Museum in Berlin 1962 bekam 
H. SCHUMANN auch Zugang zur entomologischen Bibliothek der Deutschen Entomologischen 
Gesellschaft, der er 1953 beigetreten war. 1963 wurde er zum ehrenamtlichen Leiter der ca. 
43.000 Bände und Tausende von Sonderdrucken umfassenden Literatursammlung gewählt. Unter 
dem zunehmenden Druck des DDR-Staates auf die gesamtdeutsche entomologische Gesellschaft 
wurde während einer Generalversammlung (1965) und einer Vorstandssitzung (1966) beschlos-
sen, den Eintrag im Vereinsregister im Ostberliner Polizeipräsidium abzuändern und den Namen 
„Deutsche Entomologische Gesellschaft, Sektion DDR“ anzunehmen. Nach der Vorstandswahl 
1969 verweigerte die Polizei in Ostberlin die Registrierung der Namensänderung, da zu jener 
Zeit bereits alle gesamtdeutschen Vereinigungen in der DDR liquidiert wurden. In den nach-
folgenden Monaten waren die Vorstandsmitglieder, zu denen auch Hubert SCHUMANN gehörte, 
sehr engagiert und selbstlos mit dem Erhalt der Gesellschaft beschäftigt. Um Spannungen zu 

Abb. 2: Dr. Hubert SCHUMANN (rechts) im Pausengespräch mit Prof. Dr. Ulrich SEDLAG, Eberswalde (links) und 
Dr. Stephan SCHEURER, Berlin (Mitte) auf dem 19. Internationalen Symposium für Entomofaunistik in Mitteleuropa 
(SIEEC) – Müncheberg, 6. bis 8. September 2005. Foto: F. MENZEL. 
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schmälern, wurde 1971 innerhalb der Biologischen Gesellschaft der DDR die Gründung einer 
Sektion „Entomologie“ beschlossen. Trotz des massiven Widerstandes und zum Unverständnis 
aller Vorstandsmitglieder wurde 1973 mitgeteilt, dass die Gesellschaft aufzulösen sei und sie ihre 
Tätigkeit einzustellen hätte. Letztendlich ist es dem unermüdlichem Einsatz von H. SCHUMANN 
zu verdanken, dass die Bibliothek der gesamtdeutschen Gesellschaft erhalten blieb und von der 
Bibliothek des Zoologischen Museums am Museum für Naturkunde in Berlin aufgenommen 
wurde. Trotz großen Einsatzes konnte er jedoch nicht verhindern, dass wesentliche Teile (wie 
etwa alte Archivbestände und Zeitschriftenreihen) als Dauerleihgaben an weitere naturkundliche 
Museen in Dresden, Görlitz, Gotha und Rudolstadt übergeben werden mussten.
Hubert SCHUMANNs berufliche Stellung und das persönliche Interesse am wissenschaftlichen 
Publizieren waren ideale Voraussetzungen für seine Tätigkeit auf redaktionellem Gebiet. Be-
sonders verdient machte er sich als Mitherausgeber und zeitweiliger Chefredakteur der DAHL-
Reihe „Die Tierwelt Deutschlands“ sowie als Mitautor und Mitherausgeber des „Catalogue of 
Palaearctic Diptera“. Außerdem war er mit eigenen Beiträgen an der „Exkursionsfauna von 
Deutschland“ von E. STRESEMANN, der Enzyklopädie „Urania-Tierreich“ und der „Checkliste 
der Dipteren Deutschlands“ wesentlich beteiligt. 1990 übernahm er für eine Periode von fünf 
Jahren die Chefredaktion der „Deutschen Entomologischen Zeitschrift“ und war Mitglied des 
wissenschaftlichen Beirates der Fachzeitschrift „Angewandte Parasitologie“. 
Zu seinen Kollegen und Schülern hatte H. SCHUMANN stets ein vertrauensvolles Verhältnis. Bei 
der Vergabe von Studien- und Arbeitsthemen ging er stets auf die Vorstellungen seiner Mitarbeiter 
und Studenten ein.
Hubert SCHUMANN gehörte nicht zu den Wissenschaftlern, die jeden neuen Trend der Neuheit 
wegen mittrugen. Er unterstützte jedoch mit seiner ganzen Persönlichkeit Arbeitsrichtungen und 
Tätigkeitsgebiete, deren Bedeutung er erkannte. Seine zahlreichen Aktivitäten in unterschied-
lichen Gremien, als Gutachter, als Beiratsmitglied, als Koordinator, als Vorstandsmitglied, als 
Wissenschaftler sowie als Betreuer für Praktikums-, Diplom- und Promotionsarbeiten müssen 
an seinen Kräften gezehrt haben, jedoch fand er im Kreise seiner Familie und unter Freunden 
die innere Ruhe und Kraft, neue Energie zu tanken. Seine besondere Liebe galt seiner Frau 
Lieselotte, geb. FENGLER, die er zu Beginn seiner Lehrtätigkeit am Zoologischen Institut der 
Universität Halle-Wittenberg kennen gelernt hatte. Dieser glücklichen Ehe entstammen zwei 
Söhne und eine Tochter, um die er stets besorgt war und die ihrerseits großes Verständnis für 
seine wissenschaftliche Leidenschaft aufbrachten. Das familiäre Leben sowie seine persönlichen 
Interessen auf dem Gebiet von Kunst und Literatur nahmen in seinem privaten Leben einen 
festen Platz ein.
Ehrungen blieben für Hubert SCHUMANN nicht aus, die er für sein soziales und gesellschaftliches 
Engagement sowie sein produktives entomologisches Lebenswerk erhielt. Für seine Verdienste 
wurde er 1997 mit der Meigen-Medaille der Deutschen Gesellschaft für allgemeine und an-
gewandte Entomologie und 2008 mit der Goldenen Doktorurkunde (Goldene Promotion) der 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald ausgezeichnet.
Für sein berufliches und soziales Engagement gebührt ihm großer Dank – auch, weil er es ver-
stand, um sich eine sehr friedvolle Atmosphäre zu schaffen. Seine Persönlichkeit insgesamt zu 
würdigen wäre unvollständig, wenn nicht etwas über den Menschen Hubert SCHUMANN gesagt 
würde. Hohe Maßstäbe an die Arbeitsqualität, Klarheit und Disziplin an sich und seine Mit-
streiter, Hilfsbereitschaft, Vertrauen, Offenheit, Optimismus, Wärme in zwischenmenschlichen 
Beziehungen und Gerechtigkeitssinn waren seine wichtigsten Charaktereigenschaften, die 
jeder von uns auf seine eigene Weise erfahren durfte. Seine Korrektheit und sachliche Strenge 
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enthielt keineswegs beamtenhaften Formalismus oder Dogmatismus. Die Ausstrahlungskraft 
seiner Persönlichkeit und den Umfang seines Wissens vermögen nur diejenigen zu ermessen, 
die Hubert SCHUMANN auf einem Stück seines Lebensweges begleiten durften. Obwohl ihm seine 
schwindende Gesundheit in den letzten Jahren zu schaffen machte, führte er keinen „Ruhestand“ 
im eigentlichen Sinn, sondern widmete sich seiner heimlichen Leidenschaft – der Dipterenfauna 
Berlins und Brandenburgs. Er gehörte eher zu den ruhigen Naturwissenschaftlern, die in ihrer 
Arbeit tiefe Befriedigung finden. Seine Begeisterung für viele Bereiche, seine Anregungen und 
seine Vorbildwirkung werden in zahlreichen Kollegen und Schülern fortleben. Wir werden ihn 
vermissen und nicht vergessen.

Neue Dipteren-Arten, beschrieben von Hubert SCHUMANN

Bellardia grunini SCHUMANN, l974 (Calliphoridae)
Bellardia sibiriensis SCHUMANN, l974 (Calliphoridae)
Glabellula hannemanni SCHUMANN, l991 (Bombyliidae, Sächsischer Bernstein)
Medetera viridipalpa NEGROBOV & SCHUMANN, l990 (Dolichopodidae)
Onesia zumpti SCHUMANN, l964 (Calliphoridae)
Protoloewinella keilbachi SCHUMANN, l984 (Asilidae, Sächsischer Bernstein)

Patronyme / Dedikationen

Asilidae   Cophinopoda schumanni HRADSKY & HÜTTIGER, 1982
Ceratopogonidae  Dasyhelea schumanni NAVAI, 1994
Chloropidae  Schumaniella BESCHOVSKI, 1981
Dolichopodidae  Aphrosylus schumanni NEGROBOV, 1979
Empididae  Clinocera schumanni JOOST, 1981
Ephydridae  Allotrichoma schumanni PAPP, 1974
Lauxaniidae  Schumannimyia PAPP, 1978
Micropezidae  Compsobata schumanni SOOS, 1975
Muscidae  Pyrellia schumannia ZIELKE, 1971
Sciaridae  Corynoptera schumanni MOHRIG & RÖSCHMANN, 1994
Sphaeroceridae  Copromyza schumanni PAPP, 1980

Gesamtverzeichnis der wissenschaftlichen Publikationen von Hubert SCHUMANN 

Verändert und ergänzt nach den Zusammenstellungen von RIBBECK et al. (1990), KOCH (1996) 
und ZIEGLER (2006).

SCHUMANN, H. (1954): Morphologisch-systematische Studien an Larven von hygienisch wichtigen mitteleuropäischen 
Dipteren der Familien Calliphoridae–Muscidae. – Wissenschaftliche Zeitschrift der Universität Greifswald, 
mathematisch-naturwissenschaftliche Reihe 3 (1953/54): 245–274.

SCHUMANN, H. (1959): Zur Larvalsystematik synanthroper und symboviner Fliegen. – Zeitschrift für angewandte 
Zoologie 46: 382–386.

SCHUMANN, H. (1960): Zur Biologie und Morphologie der Larven von Scopeuma stercoraria L. (Cordyluridae). – Wis-
senschaftliche Zeitschrift der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, mathematisch-naturwissenschaftliche 
Reihe 9 (1959/60): 209–217. 

SCHUMANN, H. (1961): Die Bedeutung symboviner Fliegen als Verbreiter von Mastitis-Erregern. – Monatshefte für 
Veterinärmedizin 16: 624–626.

SCHUMANN, H. (1961): Die Eier von Fliegen. – Mikrokosmos 50: 297–300.
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SCHUMANN, H. (1962): Anomalien im Flügelgeäder von Xanthempis trigramma WIED. (Empididae, Diptera). – Zoolo-
gischer Anzeiger 168: 34–35.

SCHUMANN, H. (1962): Zur Morphologie einiger Larven der Familie Borboridae und Sepsidae (Diptera). – Mitteilungen 
aus dem Museum für Naturkunde in Berlin, Zoologische Reihe 38: 415–450.

SCHUMANN, H. (1962): Ökologische Beobachtungen über die Entwicklungsstadien dungbewohnender Dipteren. – Bi-
ologische Beiträge 1: 313–317.

SCHUMANN, H. (1963): Zur Larvalsystematik der Muscinae nebst Beschreibung einiger Musciden- und Anthomyiden-
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